
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

P R E S S E M I T T E I L U N G  

mit der Bitte um Veröffentlichung 

 
 
Erster Monat des Literaturfestivals Allgäu-Schwaben startete mit vielen 
Highlights – weitere spannende Lesungen warten auf Literaturfans in der 
Region 
 
Kaum begonnen, ist bereits das erste Drittel des Literaturfestivals Allgäu-Schwaben (LFAS) 
vorbei! Mit insgesamt 32 Lesungen bringt das von der Schwabenakademie Irsee getragene 
LFAS noch bis Anfang Juli renommierte Autorinnen und Autoren und spannende 
Lesungsformate in die Region Bayerisch-Schwabens.  
 
Die Fernsehmoderatorin Tamina Kallert und der Science-Fiction Autor Markus Heitz 
begeisterten Anfang März das Publikum in Donauwörth. In Bad Wurzach stellte sich das 
Autorenduo Charlotte Jacobi nach einer abwechslungsreichen Lesung den Fragen des 
Publikums. Thomas Kastura laß unter seinem Pseudonym Gordon Tyrie in Buttenwiesen 
und entführte das Publikum auf die Schottischen Hebriden. Im Kunsthaus Kaufbeuren 
drehte sich bei der Lesung „Durchlöchert den Status quo“ von Michael Hirsch alles um 
Zukunftsvisionen einer gerechten Gesellschaft. Mit einer Comic-Lesung führte die Autorin 
und Künstlerin Mia Oberländer in der ehemaligen Synagoge Fellheim das Publikum in die 
Gräben eines Familienzwists und lud anschließend in einem Comic-Zeichenworkshop 
Kinder und Erwachsene zum eigenen Kreativwerden ein.  
 
Ausverkauft waren die Lesungen der ZDF-Kriegs- und Krisenberichterstatterin Katrin 
Eigendorf am 10.3. in Memmingen und mit dem Osteuropahistoriker und 
Friedenspreisträger des deutschen Buchhandels Karl Schlögel am 8.4. in der Schickling-
Stiftung bei Ottobeuren. Eigendorf schilderte eindrücklich die Alternativlosigkeit des 
urkainischen Widerstandes, während Karl Schlögel das Publikum auf eine Reise ins Prag 
der 1960er und in die Ausläufer des Prager Frühlings nahm. Mit seiner eindrücklichen 
Erzählweise verdeutlichte er, dass Geschichte nicht nur aus Jahreszahlen besteht, sondern 
mit allen Sinnen erfahren werden muss, um Menschen zu berühren. Das Reisen und eigene 
Erschließen von Orten spiele dabei eine zentrale Rolle, so Schlögel. Damit zeigt sich nach 
diesem ersten Festivalmonat, dass bei Literaturfans nicht nur Fiktionales hoch im Kurs 
steht, sondern auch Aufbarbeitungen des aktuellen Zeitgeschehens durch Expertinnen und 
Experten ein großes Publikum finden.  
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Ein Ausblick auf den weiteren Festivalverlauf darf nicht fehlen: Die Moderatorin und 
Schriftstellerin Amelie Fried kommt am 14. April nach Mindelheim. Der weit über München 
bekannte Pfarrer Rainer Maria Schießler lockt am 15.4. nach Wildpoldsried. Der Poetry 
Slammer und Autor Lucas Fassnacht liest am 18.4. in Oberndorf aus seinem neuen Roman 
„Strom“ und am 21. April ist der Spiegel-Bestsellerautor Carsten Henn in der Stadtbücherei 
Dillingen zu Gast, um aus seinem neuen Roman Sonnenaufgang Nr. 5 zu lesen. Noch viele 
weitere Autorinnen und Autoren – darunter Gert Heidenreich, Josefine Gauck und die 
Gewinnerin des Deutschen Buchpreises 2024, Martina Hefter – stehen in den Startlöchern. Alle 
Informationen rund um das weitere Festivalprogramm hälft die Website www.lfas.de bereit.  
 

Und für die krankheitsbedingt ausgefallene Lesung mit Michel Friedman dürfen wir uns schon 
auf den nächsten Festival-Turnus freuen: Der bekannte Rechtsanwalt, Philosoph, Publizist und 
Moderator wird das LFAS 2027 in Irsee eröffnen.  
 
 
Weitere Infos zum Gesamtprogramm mit insgesamt 32 Lesungsterminen finden Sie auf der 
Homepage des Literaturfestivals Allgäu-Schwaben unter www.lfas.de. 
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